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Sôuftrtrteê (jumortfttftHûttmfôeâ 2&*nt>fott

S e r a ri t m o r 1 1 i d) c S* b << f t i o n : 3«ii Sïb'ttli, ^ofßaffr Wo. 2.

erfd)einl ieben Soniftafl. JlllOlinfmfntölJfbinglUigfll. 'Bvkk uno ©elber fronlo.

«Ke $flftäm»tr unb BodjbonbliinfltH nel)meu «cfteflungcu entgegen; ftonto für bic ©ajttcij: füv ß OTonatc gc. 5, fur 12 TOoiute gr. Ht; für ba«

iibriur Surira, für ©n*M»teii uub bic bereinigten Staaten 9Jofbamerita'« per 6 Slïouate gr. 7, für 12 ÏKouate gr. 13. 50; für ©iibamerita, »ften uub

Stnffratun per 6 STcouotc gr. 12, per 12 üflouate gr. 22. (Siujeluc fit u mm cru 25 Gis.

Bag .HUUtârlrn jefet unb frûi)rr.
Siefftnnige Betrachtung eine« boajfinnigen Sllten.

Lasciate la speranza che iotrate,

Sas gebt ju tote in einem monarchischen Staate.

63 gleicht atturat einem ftebenben ^>eet

Unb fommt ben ®cfd)dften oetftudjt in bie Guet.

ïrâgt einer sroölf ffioeben lang jtoeierlei Sud),

©o firciebt ihn bet Btinjipat gant(id) aus bem Buch.

3toar jagt man : si vis pacem, para bellum ;

Slber bas btingt Commis unb £ianbroerfsgcfell um.

ûftaàjt man fehl eine SDÎolfentui auf BergeSljöhen,

©o foll'S pet Sägermattöoer gefebeben.

Qti entftebt fobann au« ber üJtolfentur ganj

Bortreffliäj bie preufniaje SJt o 1 1 1 e « Sturanj

Sabet «sielt man böajft bequem

Sin boppetteS §intettabetfpftem.

Pro patria mori ift jroat décorum ;

SiUein bie Soften babei finb ganj euorum.

3So id) bin unb roaS idj ttju',

©ie&t mir mtin 3nftruftet ju.

«Utit firupp fang' an, mit fitupp tjöi' auf,

Sief) metf bir bis jum Ic&teu Sdmauf,

SJleiu f0lotgen= unb mein Wacbigebtt

3ft le réveil unb la retraite
CieS ftatt ©efangbuetj, Seftatnem,

SaS ßycrjitienreglement.

Snnroeg mit «ßfan' uub fiinherbibel,

Ser S d) c r j bojirt Weftutenfibel.

Sfaj ©ott! mie roar'S boaj e&ebem

Wiit fWilitärlen fo bequem!

ein alter Sblbner oon Weapel

Siefs feine SriegSroeiStjeit oon Stapel

Unb ttüllte ein mit Sajid unb ©ebneib

Tes Sonntags auf ber Kolbertoeib.

Sa tjat man mit ben Sameraben

Bod) in jroölf Sempo flott gelaben.

fDlan l)at baS Sing bann auaj gemaàjt

3n fieben Sempo ober acht.

Sie alte geu'rfteinperiobe

$ft heute (eiber niajt mebr ÜJtobe.

SaS §erj im Seibe tbut mir met),

SBenn id) bie alte Wüftung feb'.

3aj fei)' mit heimmebmsffem Blid

3um breiten Sofenlat* jurüd,

Unb in bie Sajroalbenfdjmanjepoaje,

3Bo iaj ftoljirt fo manche 9Bod)e.

Ser Sidjato, einft auj heijsen Stirnen,

gntljielt im §etbft ein Biettcl Birnen.

Jpat auSgerul)t »on ben Strapajjen,

S'tin ,iüng!*n" auf bem eftrirb Hafccu.

Jllustrirtes humoristisch -sathrisches Wochenblatt.

B « r a » t w o r t l i ch e R < d -, k l i o n : Je-u Nötzli. Hosgassc No. 2.

Erscheint jeden Samstag. Abo,lNtMentsiicdingttZlgelI. ^iefc und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen; franko für die Schweiz: sür li Monate Fe. 5. für 12 Monate Fe. Ilt; für da«

übrige Europa, für Egypten nnd die Bereinigten Staate- Nordamerika'S per « Mou-ue Fr. 7, für 12 Monate Fr. IZ. 50: für Südamerika. Asien nnd

AnstralilN per 6 Monalc Fr. 12, per 12 Monate Fr. 22. Einzelne Nnmmcrn 2à El«.

Das Militarlen jetzt und früher.
Tiessinnige Betrachtung eines bochsinnigen Alten.

l^ssoiste Is spersvzs cd« iotrste,

Das geht zu wie in einem monarchischen Staate.

Es gleicht akkurat einem stehenden Heer

Und kommt den Geschäften oerflucht in die Quer.

Trägt Einer zwölf Wochen lang zweierlei Tuch,

So streicht ihn der Prinzipal gänzlich aus dem Buch.

Zwar sagt man : si vis pseem, psrs delluro ;

Aber das bringt Commis und Handwerisgesell um.

Macht man jetzt eine Molkenkur auf Bergeshöhen,

So soll's per Jägerma^over geschehen.

Es entsteht sodann aus der Molkenkur ganz

Vortrefflich die preußische M o l t i e - Kuranz I

Dabei erzielt man höchst bequem

Ein doppeltes Hinterladersystem.

?ro pàis wori ist zwar Decorum;

Allein die Kosten dabei sind ganz evvrum.

Wo ich bin und was ich thu',

Sieht mir m,in Jnstrutter zu.

Mit Krupp sang' an, mit Krupp hör' aus.

Dieß merk' dir bis zum letzten Selmaus.

Mein Morgen- und mein Nachgebet

Ist lo r-iveil und rolr»it<z

Lies statt Gesangbuch, Testament,

D»S ExerMenreglement.

Hinweg mit Psarr' und Kinkerdibel.

Der Scherz dozirt Rekrutenfibel.

Ach Gott! wie war's doch ehedem

Mit Militarlen so bequem!

Ein alter Söldner von Neapel

Ließ seine Kriegsweisheit von Stapel

Und trüllte ein mit Schick und Schneid

Des Sonntags auf der Kalberweid.

Da hat man mit Ken Kameraden

Noch in zwöls Tempo flott geladen.

Man hat das Ding dann auch gemacht

In sieben Tempo odcr acht.

Die alte Feu'rsteinperiode

Ist heute leider nicht mehr Mode.

Das Herz im Leibe thut mir weh,

Wenn ich die alte Rüstung seh'.

Ich seh' mit heiwwehnassem Blick

Zum breiten Hosenlatz zurück,

Und in die Schwalbenschwanzepoche.

Wo ich stolzirt so manche Woche.

Der Tschako, einst aus heißen Stirnen.

Enthielt im Herbst ein Viertel Birnen.

Hat ausgeruht von deu Strapazzen,

D'à .jünglen" aus dem Estrich Katzen..
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